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Amtsblatt zur »aibacher Ieituna Rr. 147.
Montag dm 30. Juni 1873.

(268—3) Nr. 444,

Kundmachung
d e r j

l. t. Steuer-Localcommisfion Laibach,
!^'t ies fend

die U^brrrcickunss der ^»auHbeschreibnngen und
Hauszins Vrkrllutnissc deS I n h r e s « » 7 . l .

Zum Zwecke der Ulnlcgung der Hauszins-^
sieuer für das nächstfolgende Vcrwaltungsjahr ̂
1874 sind die vorgeschnedcncn Hausbefchreibungen
und Zinsertrags - Bekenntnisse für die Zeit von
Michaeli 1872 bis Michaeli 1873 auf die bis
nun üblich gewesene Art dei der gefertigten k. k.
Steuer Localcommission innerhalb der unten fest-
gesetzten Termine während der vor- nnd nachmit-
tägigen Amtsstunden einzureichen.

Die Herren Hauseigenthümer, Nutznießer,
Administratoren und Sequester von Gebäuden so-
wie deren Bevollmächtigte hier in der Stadt und
den Borstädten Laibachs werden somit zur recht-
zeitigen und genauen Vollziehung der in dieser
Angelegenheit bestehenden Gesetze nnd Vorschriften
angewiesen nnd aufgefordert, sich bei Abfassung
der Hanöbeschreibllngcn, dann der Hauszins-Be-
kenntnisse genau nach der in voller Wirksamkeit
bestehenden Belehrnng vom 26, J u n i 1820 zu
benehmen, wobei zugleich bemerkt wird, daß auch
alle Hütten, Buden, Kramläden, deren Benützung
oder Vermiethung dein Eigenthümer nicht blos
zeitweise zusteht und bezüglich welcher diesem auch
das Eigenthum der Grundfläche, auf der sie er-
richtet sind, zukommt, sowie alle zu einem Hause
gehörigen vermiethcten Hofräume, Portale :c.
Objecte der Hauszinsstcuer bilden.

Die einzubringenden Hansziusertrags - Be-
kenntnisse gleichwie die denselben bcizuschliesienden
Hausbeschreidungen sind vur ihrer Ilcberreichlmg
nock einer sorgfältigen Prüfung vorzüglich in fol-
genden Richtungen zu unterziehen: j

1 . Ob in denselben alle Hausbcstandthcilc
richtig aufgenommen wurden; die Hausbestand^
theile sind nämlich ihrer Lage nach, von zuunterst
angefangen, mit fortlaufenden Zahlen, wie dies
die Belehrung vom 26. J u n i 1820 anordnet,
in den Bekenntnissen — genau übereinstimmend
mit den Beschreibungen — aufzuführen.

Die bei einem oder dem andern Haufe gegen
das verflossene Jahr eingetretenen Aenderungen
müssen jedesmal in der Hausbeschreibung, und,
zwar in der Rubrik „ A n m e r k u n g " nachgewie
sen werden, und es dürfen bei jenen Häusern,
welche sich ganz oder zum Theile im Genusse
von Baufreijahren befinden, die steuerfreien Be-
standtheile durchaus keine andere Zahlcnbezeichnung
erhalten als jene, welche sie durch die Baufrei-
jahres Bewilligung erhielten.

Das Decret, mittelst dessen eine noch giltigc zeit-
liche Zinssteuerbefrciung bewilligt wurde, ist jedesmal
in der Colonne „ A n m e r k u n g " aufzuführen.

2. Ob genau diejenigen Zinsbeträge, welche
mit Berücksichtigung der etwa eingetretenen Zins-
steigerungen oder Zinsermäßigungen für jedes der
vier Quartale — von Michaeli 1872 bishin
1873 — bedungen wurden und welche den Maß-
stab zur Bemessung der Hauszinsstcuer für das
Steuer-Berwaltungsjahr 1874 zu bilden haben,
sowohl nach ihren vierteljährigen Theilbeträgen
als in ihren ganzjährigen Summen aufgenommen
wurden. Hierbei wird mit Beziehung auf die §8
15 und 10 der erwähnten Belehrung erinnert,
daß nebst den verabredeten baren Miethzinsbeträgen
auch alle aus Anlaß der Miethe sonst noch 'be-
dungenen Leistungen im Gelde, an Arbeit und
Naturalien, an Steuern nnd Ncparaturbeiträgcn
u. dgl. in Anschlag zubringen und cinzubekennen
sind; daß die von den Hauseigenthümcrn selbst
benutzten oder an Anverwandte, Hausverwalter,

Hausmeister, sonstige Angehörige oder Dicnstlcute
überlassenen Wohnungen - um sonst cinzutre->
tenden amtlichen Zinswerthserhebungen, wie folchc ^
in den Vorjahren gegen mehrere Hausbesitzer bê  >
reits durchgeführt wurden, zu begegnen - - mi t !
den Miethzinsen der übrigen Wohnnngen desseb
ben oder der nachbarlichen Häufer in billiges Eben
maß zu setzen, also mit jenen Zinsbeträgen ein
zubckenncn sind, welche fiir dieselben von fremden
Parteien, abgcfehen von allen Nebenrncksichten,
erzielt werden könnten, beziehungsweise früher wirk^
lich erzielt wurden; endlich daß von Seite der
Hausbesitzer oder deren Bevollmächtigten nach der
Bestimmung des § 30 der Belehrung der gestat
tete 15perzcntige Abschlag weder von den Zin-
sungen der in eigener Benützung stehenden, noch
von jenen der vcrmiethetcn Wohnungen stillfchwci-
gend veranlaßt werden darf, weil dies Sache der
Zinserhebungsbebörde zu bleiben hat.

3. Ob die eingestellten Zinsbeträge, wie
solches die ß§ 2 1 , 22, 23 der Belehrung vor-
zeichnen, je nach Bestand und Dauer der Miethe
bezüglich ihrer Nichtigkeit von sämmtlichen Wohn-
parteien eigenhändig bestätigt oder bei des Schrei-
bens unkundigen Miethparteien durch einen Na-
mensschreiber als Zeugen unterfertigt seien,
wobei die Miethparteien zugleich aufmerkfam ge-
macht werden, daß i m F a l l e d e r B e s t ä -
t i f t u n f t e i n e r u n r i c h t i g e n Z i n s a u g a b e
a u c h sie e i n e r v e r h a l t n i s m ä s n s t e n B e -
s t r a f u n g u n t e r l i e f e n .

Zu diesem Punlte werden die Herren Haus-
eigenthümer mit Hinwcisung auf das kaif. Patent
vom 19. Scpwndcr 1857, womit die österrei-
chische Währung als der alleinige gesetzliche Münz-

z und Rechnungsfuß angeordnet wurde, aufmerksam
! gemacht, daß in den Zinscvttagö-Velcnntnissen die
M'icthzinse in östrrr. Währung einzustellen lommen.

4. Ob auch richtig alle unbewohnten und
ûnbenutzt stehenden Hausbestandtheile nach Bor-
schrift der tz§ 25 und 26 der Belehrung mit
den angemessenen Zinswerthsbeträgen angesetzt
seien, weil für den Fall des Unbcnütztseins der-
selben über eingebrachte besondere A n -
zeigen der Anspruch auf verhältnismäßige Ab-
schreibung der vorgeschriebenen, beziehungsweise
Nückcrfatz der bereits eingezahlten Zinssteucrge-
bühr erwächst.

H ie rbe i w i r d bemerkt, daß W o h
nungsleerstehnngs Anzeigen stets in
«erhal l , « 4 T a g e n , vom Tage der
Wohnuugsräumung angerechnet, und
ebenso im Fal le der Wiedervermie
thu l lg leer gestaudeuer Ubieationen
die diessalligen Anzeigen anher zu
überreichen sind und daß bei f o r t
danerndem Aeerstehen die Anzeigen
hierüber zur Geo rg i und M ichae l i
UebersiedlungSzeit wiederhol t werden
müssen.

Das unterbliebene Einvekenntnis eines aus
der Bermiethung von Hausbestandtheilen bezoge-
nen Zinses ist auch dann eine als Zinsverheim-
lichung strafbare Unrichtigkeit, wenn dicfe vcrmic-
theten Hausbestandtheile jür sich allein oder mit
anderen vereint als in der eigenen Benützung des
Hauseigenthümers angegeben und als solche ohne
Ansatz eines Zinswerthes gelassen werden.

Auch müssen zufolge des hohen Gubernial-
Int imates vom 24. J u l i 1840, Z . 18051, in
die Hauszins Bekenntnisse die Fcuerlöschrccmisi-
ten-Depositorien und die Fleischbänke cinbezogen
werden, weil für die genannten Ubicationen, wenn
sie gleich keinen reellen Zinsertrag abwerfen, doch
im Wege der Parification ein angemessenes Zins-
erträgnis ermittelt werden kann.

Am Schlüsse jedes Zinsertrags-Bekenntnisses
ist die Clcmsel, wie solche der § 2 der Belehrung

vom 26. Jun i 1820 vorzeichnet, beizusetzen und
i das Bekenntnis eigenhändig von dem Hauseigen-
^thümer oder dessen bevollmächtigtem Stellvertreter,
j bei Curanden durch den Curator zu unterfertigen.
! S ind mehrere Personen Eigenthümer eines
Hauses, so ist das Bekenntnis von allen eigen-
händig zu unterfertigen, und darf demselben lein
Eollectivname beigesetzt werden.

Jene Individuen, welche zur Verfassung,
Unterfertignng und Ucberreichung der Zinsertrags-
Bekcnntnisse von Seite der dazu Verpflichteten be-
auftragt oder ermächtigt werden, haben eine auf
den Akt lautende Special - Vollmacht dem Be-
kenntnisse beizulegen, doch wird ausdrücklich be-
merkt, daß im Falle einer in demselben entdeck-
ten Unrichtigkeit oder eines Gebrechens nur die
Vollmachtgeber, d. i . die Hausbesitzer selbst, oder
die nach den § § 2 7 und 28 der Belehrung vom
26. J u n i 1820 zur Fassionseinbringung Ver
pflichteten dem Steuerfonde verantwortlich und haf-
tend bleiben.

Die Namensfertiger der des Schreibens un-
kundigen Parteien, denen die in der Fassion aus
gesetzten Zinsbeträge genau angegeben werden müssen,
bleiben für das beizusetzende Kreuzzeichen ver-
antwortlich, und es wird hier blos noch beigefügt,
daß zur Namensfertigung niemand aus der Fa-
milie oder aus der Dienerschaft des Hauseigen^
thümers verwendet werden darf.

Bei schreibensunkundigen Hausgeienthümern
muß das beigesetzte eigenhändige Kreuzzeichen außer
dem Namensfertiger auch noch ein zweiter schrei-
bcnskundiger Zeuge bestätigen.

Für jedes mit einer besondern Conscrip-
tionszahl oder zugleich mit mehreren derlei Zahlen
bezeichnete Haus sowie für jedes andere für
sich bestehende Hauszinssteuer-Object ist ein abge-
sondertes Zinsbekenntnis zu überreichen, und es
sind nicht die Zinsertrags-Bekenntnisse von meh-
reren e i n e m Eigenthümer gehörigen Häusern mit
einander zu verbinden.

Zur Ueberreichung der eben besprochenen Haus-

bcschreibungen und Hauszinsertrags-Fassionen sind
nachstehende Termine festgesetzt worden, und zwar:

n) D e r i n n e r e n S t a d t
der 3, Juli 1873 für die Häuser C.-Nr. 1 bis iuei. 100,

" ^ ' " " " " », „ 101 „ „ AOO,
« 5. „ ,. „ .. .. ., 201 .. „ M . U .

»,) Der St. Peter Vorstadt
dcr 7. Jul i d. I . für die Häuser C.-Nr. 1 bis iuel. l i t . I).

c) Der Kapnziner Vorstadt
dn .̂ . Juli 1873 für dic Hüuscr C.-Ns. 1 bis i i ^ I . i j i . 1).

<l) Der Gradischa-Vorstadt
dcr l i . I u l i 1873 für die Häuser C.-Nr. 1 bis iud. M. ^ .

<) Der Polana-Vorstadt
der 10. Juli 1873 für die Häuscr C.^ir. I bis me!, lit,. D.

1) Der Karlftadter Vorstadt
der 11. Juli 1873 für die Hüufcr C. Nr. 1 bis md. lit.. (̂ .

K> Der Vorstadt Hühnerdorf
der 18. Juli 1873 für dic Häuser C.-Nr. 1 bls 42.

ll) Der Vorstadt Krakau
der 14. Jul i 1873 für die Häuser (5.-Nr. 1 bis wol. l i t . (.'.

i) Der Vorstadt Tirnau
der 15. Juli 1873 für die Häuser (5.<Nr. 1 bis ind. M. k.

k) Für den Karolinenstrund
dn- l tt. Ju l i 1873 für die Häufcr ii..Ns. 1 bis moi. 7l'..

Einfache Erklärungen, daß sich der Stand
dcr Micthzinse seit dem vorigen Jahre nicht ge
ändert habe, werden nicht angenommen.

Wer die angegebenen Fristen zur Ueberrei
chung der Hausbeschreibungen und der Zinsertrags
Bekenntnisse nicht zuhält, verfällt in die mit tz 20
der Belehrung für die Hauseigenthümer vorge-
schriebene Behandlung.

Laibach, am 10. J u n i 1873.

O k. Steuer-Localcommisfion.
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(281—3) Nr. 1134.

Zwei Concipientenstellen.
I m neuen Organismus der krainischen k. k.

Finanzprocuratur sind zwei Concipientenstellen, eine
mit dem Adjutum von 600 st. und eine mit jenem
von 500 f l . zu besetzen.

Die anher zu stylisierenden Gesuche sind unter
Nachweisung dcr rechts- und staatswissenschaftlichen
Studien, der vorgeschriebenen Staatsprüfungen und
der Kenntnis beider Landessprachen

b i n n e n d r e i Wochen
bei der k. k. Iinanzprocuratur in Laibach einzu-
bringen.

Laibach, am 18. Jun i 1873.
Vom k. k. / iuanzdirectionsprälidium.

^(288 — 1) Nr . 3454."

Edutal-VlN'ladung.
Von der k. k. Bezirkshauptmannschaft Gottschee

wird der Wirth und Krämer Johann Reischel

von Suchen Nr. 11 , dermal unbekannten Aufent-
haltes aufgefordert, seinen Erwerbstellerrückstand,
pr. 20 st. 1 kr.

b i n n e n 14 T a g e n
beim k. k. Steueramte Gottschee zu bezahlen, widri-
gens dessen Gewerbe von amtswegen gelöscht wird.

Gottschee, ^ m 26. Jun i 1873.
(285—1) ' Nr. 3224.

Aufforderung.
Schimnovc Maria von Orechek, sud Art. 448

der Steuergemeinde Krainburg für den Landes-
productenHandel besteuert, wird bei ihrem nun-
mehrig unbekannten Aufenthaltsorte aufgefordert,
ihre pro 1870 bis 1872 rückständige Erwerb-
steuer pr. 14 st. 34 l/, kr.

b i n n e n 1 4 T a g e n
beim k. k. Steueramte in Krainburg zu bezahlen, widri-
gens ihr Gewerbe von amtswegen gelöscht wird.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Krainburg, am
25. Jun i 1873.

(275—2) Nr. 3262.

Mctal-Vorladung.
Nachbenannte Gewerbsparteien unbekannten

Aufenthaltes werden aufgefordert, ihren Erwerb-
steuerrückstand

b i n n e n 1 4 T a g e n
beim k. k. Steueramte Gottschee sogewiß zu berich-
tigen, widrigens die Löschung ihrer Gewerbe von
amtswegen erfolgen wird.

IaloliMichelizh, Wirth oonNeuwinlcl Nr, I I;, Art. 13,
Steuergemeinde Suchen, mit 22 ft. 15'/z lr.

Anton Zhoft, Wliühändlcr von Gchak Nr. 4, Art. 1b,
Steuery. Suchen, mit 24 ft. 28 tr.

Ml l ' la Oswald, Wiuhin von Gehat Nr. 12, Art. 50,
Steuer^. Suchen, mit 19 si. 38 lr.

Geoig Rom, Klciiioichschlächter von Lichttnbach Nr. l 7,
Art. 37, Stcuelg. ttnmmcldorf, mit 12 fl. 4'/z lr.

Gcora Erler, Zimmcrmann von Rieg Nr. 13, Art. 37,
Steuery. Rie«, mit 14 st. 49 lr.

K. k. Bezirkshauptmannschast Gottschee, am
21. Juni 1873.


